
Chris Evans

Elfen wie Feuer
ro man

Aus dem Eng li schen  
von wolf gang Thon

Evans_Elfen_w_Feuer_CS4.indd   3 13.10.2010   08:33:46



Die amerikanische Originalausgabe erschien unter dem Titel  
»iron Elves 02. The light of Burning Shadows« 

bei Simon & Schuster, new York. 

1. Auflage
Deutsche Erstausgabe Januar 2011 bei Blanvalet, einem unternehmen der 

 Verlagsgruppe random House GmbH, München.
Copyright © 2009 by Chris Evans

Copyright © der deutschsprachigen Ausgabe 2011 by Blanvalet Verlag, 
in der Verlagsgruppe random House GmbH, München

umschlagmotiv: © illustration Max Meinzold/HildenDesign, München
redaktion: rainer Michael rahn

HK · Herstellung: sam
Satz: Buch-werkstatt GmbH, Bad Aibling

www.blanvalet.de

Evans_Elfen_w_Feuer_CS4.indd   4 13.10.2010   08:33:47

eISBN 978-3-641-12907-1



Für Nat Schoen
WK II-Ve te ran der Feld zü ge in

Nord af ri ka, Si zi li en und Ita li en,
al ter New Yor ker im bes ten Sin ne,

und mein Freund.
Du fehlst uns.
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Wir sind die To ten. 
Noch vor we ni gen Ta gen leb ten wir, 

spür ten das Mor gen grau en, 
sa hen das Abend rot glü hen.
lT. COl. JOHn MCCrAE, MD, 

»in flan ders fields«
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ImperialerWöchentlicherHerold
AusgabeNr.4372•Solistag,12.TagdesSECHZEHNTEN

Der He rold wird ab jetzt am Mor gen je des Mond tags,
Odd tags und So lis tags he raus ge ge ben von

T. r. rAM SHiElD & Co.
79 uni corn House, ill dar stra ße, Cel wyn

(1/2 Gold mün ze pro Jahr – zahl bar vier tel jähr lich im Vo raus)

Ver kauft wird der He rold im ge sam ten Im pe ri um
vom Kö nig li chen Bo ten korps

und dem nach rich ten schrei er- und Ku rier dienst 
von Daff old & Daff old Co.

***
Am 239. Tag des 47. Jah res der Ge seg ne ten Herr schaft

ih rer Ma jes tät der Kö ni gin
über das

Ca lahri sche im pe ri um

Eine Mel dung vom SCHlACHT fElD
ver fasst von der Schrei be rin Ih rer Ma jes tät, 

rAl liE  SYn JYn

POrT GHAM JAl, Elf KYnA: Die Stäh ler nen El fen kämp-
fen wie der! Ma jor Ko nowa flink dra che zeich net sich auf dem 
Schlacht feld aus – Ein hei ten der im pe ri a len Ar mee er wie sen 
sich sieg reich im Kampf ge gen eine feind li che Streit macht – 
Der le gen dä re rote Stern des Os tens kehrt zu rück! – Ein 
zwei ter Vi ze kö nig fällt in un gna de – Die Schat ten herr sche-
rin wirkt ih ren be rüch tig ten Bann – Höchst töd li che wäl-
der – luu guth Jor ist ge ret tet! – Die Stäh ler nen El fen ste-
chen zu ei nem ge wag ten Aben teu er in See, um das Böse dort 
zu zer tre ten, wo es sei ne Höh le ge gra ben hat.

*

Evans_Elfen_w_Feuer_CS4.indd   9 13.10.2010   08:33:47



10

wie der her ge stell te Ehre

Über ra gen de Er fol ge der stol zen und eh ren wer ten Stäh-
ler nen El fen! un ter dem Kom man do ih rer Ma jes tät 

Prinz Ty kk in ha ben die se wach sa men Krie ger in den far-
ben des im pe ri a len Sil ber grüns die meis ten die ser bös ar-
ti gen Kre a tu ren, die von der El fen he xe, der Schat ten herr-
sche rin, kont rol liert wur den, in ei ner ge wal ti gen Schlacht 
ge stellt und ver nich tet. Das Er staun lichs te die ser in man-
cher lei Hin sicht au ßer ge wöhn li chen Er eig nis se war die 
rück kehr des le gen dä ren ro ten Sterns, der in je nen Tei-
len un se rer welt als Stern von Sil lra be kannt ist. in ei nem 
Akt höchs ter Güte hat Prinz Tyk kin dem Stern ge stat tet, als 
leucht feu er der Stär ke und rein heit in Elf kyna zu blei ben 
und zu ge dei hen und so die Ma chen schaf ten der dunk len 
Ele men te zu ver ei teln.

*

Marsch in die Schlacht

Ma jor Ko nowa flink dra che, vor mals Oberst Ko nowa 
He ehr ul-Os veen (wie zu vor be rich tet), hat er neut 

sei nen recht mä ßi gen Platz als ge ehr ter und res pek tier ter 
Of fi zier im Dienst des im pe ri ums ein ge nom men. Erst kürz-
lich wie der zum ak ti ven Dienst ge ru fen, hat Ma jor flink-
dra che kei ne Zeit ver schwen det und so fort das re gi ment 
wie der neu for miert, das er einst so stolz an ge führt hat te: 
die Stäh ler nen El fen. Ob wohl das re gi ment nicht mehr aus 
El fen be steht, hält es den noch die Tra di ti on und – wich ti-
ger noch – die Tüch tig keit die ser eins ti gen Ein heit in der 
Schlacht auf recht. Es hat sich im feld aus ge zeich net be-
währt. in ei nem Akt, der ge wiss in die Ge schichts bü cher 
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ein ge hen wird, ha ben die Sol da ten des re gi ments der Stäh-
ler nen El fen ei nen Blut schwur ge leis tet, der von der Ma-
gie ei ner un be kann ten Macht durch tränkt ist, um ih rem 
re gi ment und dem im pe ri um bis zum Tode und da rü ber 
hi naus zu die nen. noch nie zu vor wur de ein sol ches Ge-
löb nis ge leis tet, doch ist auch noch nie zu vor ein re gi ment 
ge gen eine solch über mäch ti ge Ge fahr in den Kampf ge-
zo gen. wel che Aus wir kun gen ein sol cher Schwur mit sich 
bringt, kann nur die Zeit er wei sen.

*

ins pi rier te Ta ten

Nach dem Ma jor flink dra che sei nen Marsch be fehl vom 
Prin zen er hal ten hat te, führ te er die küh nen Sol da-

ten, aus de nen das neu ge bil de te re gi ment der Stäh ler nen 
El fen be steht, zu dem um kämpf ten Au ßen pos ten von luu-
guth Jor, um der 35. in fan te rie zu Hil fe zu kom men. lei der 
hat te dort ein bös wil li ger wald sei ne wur zeln ge schla gen; 
die Hand hin ter die ser rän ke war kei ne an de re als die der 
Schat ten herr sche rin. Die Gar ni son war ver nich tet, und die 
Stäh ler nen El fen be gan nen so fort da mit, die Ord nung wie-
der her zu stel len. Trotz un ter zahl wi chen die Stäh ler nen El-
fen in der Schlacht, die ei nen Tag und eine nacht an dau er te, 
nie mals zu rück. Mit un mensch li cher Kraft war fen sich die 
Kre a tu ren des Schat tens und der fins ter nis ge gen den wall 
aus Ba jo net ten, den die Stäh ler nen El fen er rich tet hat ten. 
Je des Mal war Ma jor flink dra che zur Stel le, und sein Sä bel 
(ein Ge schenk sei nes freun des, des Her zogs von Har ken-
halm, Ob rist des 14. re gi ments der Ka val le rie ih rer Ma jes-
tät in Elf kyna) zisch te durch die luft, wäh rend er die fein-
de vor sich wie Gras hal me nie der mäh te. Mus ke ten krach ten 
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wie zer bers ten des Kris tall, als die Sol da ten Sal ve um Sal-
ve ab feu er ten, bis ihre ge rö te ten Au gen vom rauch trän-
ten und ihre Keh len aus trock ne ten. Ob wohl der feind ih-
nen hart zu setz te, ga ben die se küh nen Sol da ten nicht nach. 
im mer und im mer wie der stürm ten die rak kes – ja, wer te 
le ser, die Ge rüch te, die Sie ge hört ha ben, sind wahr; die se 
rie si gen, haa ri gen, nur aus reiß zäh nen und Kral len be ste-
hen den Bes ti en, die man längst für aus ge rot tet hielt, sind 
zu rück ge kehrt – ge gen die Schlacht rei he an, und je des Mal 
wur den sie zu rück ge schla gen. Alle Ge rüch te, die be haup ten, 
die Elf ky nan steck ten mit die sen Ge schöp fen un ter ei ner De-
cke, sind voll kom men falsch! Am Ende der Schlacht näm lich 
foch ten alle Völ ker des im pe ri ums – Elf ky nan, Men schen, 
El fen und Zwer ge – Schul ter an Schul ter ge gen die Streit-
kräf te der Schat ten herr sche rin.

*

Cou ra ge im Über fluss

Für sei ne Ta ten in luu guth Jor soll te Ma jor flink dra che 
in Cel wyn mit dem Sil ber nen Schwert, der Tap fer keits-

me dail le, be lohnt wer den, was eine höchst ver dien te An er-
ken nung für sei ne Hand lun gen ge we sen wäre. Doch un ter 
aus drück li chem Be dau ern hat Prinz Tyk kin den Stäh ler nen 
El fen und an de ren Ein hei ten der im pe ri a len Ar mee und Ma-
ri ne be foh len, sich au gen blick lich in Marsch zu set zen und 
in See zu ste chen, um die wei ten Mee re nach An zei chen der 
Kre a tu ren der Schat ten herr sche rin ab zu su chen und sämt-
li che feind li chen la ger und Sied lun gen zu ver nich ten, die 
sie fin den könn ten. Denn die Sich tung von wäl dern höchst 
fins te rer und ver derb li cher na tur durch Han dels schif fe lässt 
ver mu ten, dass die Schat ten herr sche rin ei nen An griff auf die 

Evans_Elfen_w_Feuer_CS4.indd   12 13.10.2010   08:33:47



13

in seln im On me dan-Meer plant. Das darf nicht ge sche hen, 
also wer den die Stäh ler nen El fen, ob schon sie kürz lich erst 
in die sem wüs ten Kampf ge blu tet ha ben, er neut die Schlacht 
ge gen den feind auf neh men und ihn zer schmet tern.

*

Die Ge fal le nen wer den Ge ehrt

Die Ge denk fei er für die Ge fal le nen des 35. in fan te rie-
re gi ments wird kom men de wo che im Tri umph-Park 

ab ge hal ten. Die na mens lis te wird ver le sen, und fa mi li en-
ange hö ri ge der To ten mö gen ro sen oder an de re an ge mes-
se ne Blu men auf den Platz le gen, an dem ein Mo nu ment zu 
ih ren Eh ren er rich tet wer den wird.

*

Ge sucht we gen Hoch ver rats

Durch kö nig li ches Dek ret wird hier mit ver kün det, dass 
falti nald El khart Gwyn, der ehe ma li ge Vi ze kö nig des 

Pro tek to rats Groß-Elf kyna, hier mit al ler Ti tel, Eh ren, Or-
den und an de rer Aus zeich nun gen ver lus tig geht und fort an 
als höchst bös ar ti ger und ver ach tens wer ter Mann gilt. Sei-
ne Er grei fung, An kla ge und Exe ku ti on ist von erst ran gi ger 
Be deu tung, und jede Per son, die da bei hilft, ihn sei ner ge-
rech ten Stra fe zu zu füh ren, kann ih ren An spruch auf eine 
Be loh nung von nicht we ni ger als 100 Gold mün zen gel tend 
ma chen. Jede Per son da ge gen, die die sem VEr rÄ TEr hilft 
oder ihm un ter schlupf ge währt, wird sein dunk les los tei len.

*
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lot te rie der Ster ne

Die Kö nig li che Mün ze hat zu sam men mit dem Sol da ten-
un ter stüt zungs fonds eine lot te rie ins le ben ge ru fen, 

die es al len Bür gern des im pe ri ums er mög licht, eine wet te 
ab zu schlie ßen, wo und wann der nächs te Stern vom Him mel 
fal len wird. Die Per son oder die Per so nen, die so wohl das Da-
tum als auch den Ort rich tig vor her ge sagt ha ben, be kom men 
ein Drit tel des fonds. Die rest li chen zwei Drit tel flie ßen in 
die Pfle ge und Be hand lung der ver wun de ten Sol da ten oder 
ge hen, im fall ih res To des, an de ren fa mi li en. Au ßer dem ver-
kün det die Kö nig li che Mün ze stolz, dass sie eine Samm ler-
se rie prä gen wird, auf der je der Stern ver e wigt wird, so bald 
er sich zeigt.
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1

ES GAB JETZT zwei von ihm, und kei ner wuss te, wel cher 
von bei den bei Ver stand war.

Er stand auf dem Kamm der Hü gel ket te, die sich über 
die ge sam te län ge der in sel er streck te, und war te te, bis die 
Son ne un ter ging. Der Oze an wur de dun kel. Schat ten kro-
chen aus dem im wind ge le ge nen Hang auf ihn zu. lei-
chen, auf ge spießt auf die Stäm me pech schwar zer Bäu-
me,  tauch ten ver schwom men in der Däm me rung auf. Der 
 Ge ruch von ver faul tem fleisch ver flog, als die Hit ze des 
Ta ges aus der luft si cker te. Es war fast, als wäre hier nie-
mals et was  ge sche hen. Als gäbe es kei nen Hor ror wie der 
und wie der zu durch le ben, als müss ten kei ne Alb träu me 
er tra gen wer den.

Er hät te es viel leicht ge glaubt, wä ren da nicht die Schreie in 
sei nem Kopf ge we sen. Sie hall ten durch den schma len raum 
zwi schen dem, was er war, und dem, was er wur de.

Hier und jetzt stand er in ei ner welt, in der die Son ne un-
ter ging und ein küh ler wind durch das Sä ge blatt gras hin ter 
ihm durch die Dü nen am Strand fuhr. nur das ge mäch li che 
rau nen der wel len über dem Sand, die fer nen Schreie und 
das ge zwun ge ne Ge läch ter der Män ner, die am Strand fei er-
ten, er füll ten die luft.

Aber hier und jetzt stand er auch an ei ner Stel le, an der die 
Schreie der To ten im mer noch schrill aus blu tig ro ten Keh len 
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dran gen. noch ges tern hat ten hier die Bäu me der Schat ten-
herr sche rin ge stan den und sich von al lem ge nährt, was sie 
fan den, wäh rend ihr wald sich wei ter hin über die ge sam te 
be kann te welt aus dehn te.

frost feu er lo der te bren nend in sei nen Hän den auf. Er tat 
nichts, als es den Stahl und das Holz sei ner Mus ke te über zog 
und sie mit ei ner schwar zen, kal ten flam me um hüll te. fas-
zi niert hob er eine Hand vors Ge sicht. Dies hier war Macht 
und fluch zu gleich. Die Ver ei ni gung des Blut schwurs des 
Stäh ler nen El fen mit ih rer Ma gie.

Die flam men zün gel ten hö her, und er schwank te. Es hat te 
ei nen Preis. Der Ab grund zwi schen sei nen bei den iden ti tä-
ten wur de je des Mal grö ßer, wenn er sei ne neu ge won ne ne 
Macht be schwor. und in sei nem Geist rück ten die aus ge-
streck ten Zwei ge des wal des der Schat ten herr sche rin ein 
Stück nä her. Er wuss te, dass das auf hö ren muss te.

Die letz ten Strah len der Son ne ver san ken im Meer. Dunk le 
Ge stal ten tauch ten aus den län ger wer den den Schat ten auf, 
um zin gel ten ihn.

Tote Hän de streck ten sich nach ihm aus. Er er kann te die 
Ge fal le nen, doch sie konn ten ihn nicht schre cken.

Der ein äu gi ge Meri, der den Hun de spin nen zum Op fer 
ge fal len war.

Alik und Bu uko, nie der ge streckt von rak kes und den Dun-
kel el fen der Schat ten herr sche rin.

re gi ments ser geant lor ian, hoch auf ge rich tet auf sei nem 
Pferd Zwin darra; bei de in der Schlacht um luu guth Jor ge-
fal len.

und so vie le, vie le an de re …
Komm zu uns.
Er spann te den Hahn sei ner Mus ke te. Pul ver la dung und 

Ku gel war te ten be reits im lauf. Er dreh te die Mus ke te he-
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rum, so dass die Mün dung jetzt di rekt über sei nem Her zen 
lag.

frost feu er tanz te er war tungs voll über das Me tall.
Er brauch te nur noch ab zu drü cken. nur … was wür de er 

be en den, und was wür de da nach be gin nen?
Komm zu uns.
Er woll te gern glau ben, dass die Schmer zen, die furcht, die 

er schre cken de wut und die Alb träu me, die ihn im Schlaf ver-
folg ten … dass all dies in ei nem ei si gen Ab grund ver sin ken 
wür de. Die Schat ten je ner, die ihm vo raus ge gan gen wa ren, 
rie fen ihn, aber ihre Stim men zit ter ten vor Schmerz, des sen 
Aus maß er nur ver mu ten konn te. Konn te er schlim mer sein 
als je ner, mit dem er jetzt leb te?

Eine letz te Hand lung sei ner seits, und er wür de es wis sen.
Sein fin ger krümm te sich um den Ab zug.
»Da bist du ja!« Kor po ral Yimt Ark horn schlen der te den 

Hang he rauf. Die Stim me des Zwer ges dröhn te wie ein Ka-
no nen schuss in der küh len nacht luft. »ich hät te es ja ei gent-
lich nicht für mög lich ge hal ten, je man den auf die sem win-
zi gen Kie sel stein von ei ner in sel ver lie ren zu kön nen, aber 
du hät test es fast ge schafft. Du willst doch nicht ernst haft 
mit die sem trau ri gen Hau fen hier he rum hän gen?« Er deu-
te te mit der Hand auf die dunk len Sil hou et ten der Bäu me 
und der To ten. falls der Zwerg die Schat ten se hen konn te, 
sprach er es nicht an.

Sol dat Al wyn ren war senk te die Mus ke te, wäh rend der 
frost noch ein mal kurz auf fla cker te, be vor er zi schend er-
losch. lang sam dreh te er sich zu dem Zwerg um.

»fünf in seln in ei ner rei he«, be merk te Yimt und blieb 
schlur fend ne ben ihm auf dem Kamm ste hen. Er rück te den 
Schmet ter bo gen, die dop pel läu fi ge Arm brust, auf sei ner 
Schul ter ein Stück hö her, und hak te sei nen Arm da rü ber, 
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so dass die waf fe jetzt auf sei nem brei ten rü cken hing. Dann 
griff er an sei nen Gür tel und nahm sei ne höl zer ne feld fla-
sche ab, die er zu erst Al wyn an bot. Die ser lehn te kopf schüt-
telnd ab.

»wie du willst, aber es wür de dei nen Au gen hel fen«, be-
merk te Yimt und spiel te da rauf an, dass Al wyn eine Bril le 
brauch te. Dann setz te er selbst die fla sche an und trank gie-
rig meh re re Schlu cke ei ner flüs sig keit, die sehr wahr schein-
lich kein was ser war, was der ste chen de Duft vermu ten ließ, 
der die luft er füll te. Yimt wisch te sich den Mund mit dem 
Är mel ab und stopf te sich dann ein Stück Cru te – die ses stei-
ner ne Ge würz, das der Zwerg un ab läs sig kau te – zwi schen 
wan ge und me tall farb ene Zäh ne.

»fünf in seln, die nur aus schwar zem Elend be ste hen. ich 
be grei fe ja, dass wir die se töd li chen Bäu me fäl len müs sen, 
be vor sie wirk lich wur zeln schla gen, aber wa rum trifft es 
im mer uns? Ei nes kann ich dir sa gen, Ally, wenn Sei ne 
Arsch heit, der Prinz, uns be fiehlt, dass wir noch ein wei te-
res Staub korn mit ten im Oze an säu bern sol len, ris kie re ich 
viel leicht die Hen ker schlin ge und tre te dem Sack ge nau da-
hin, wo sich sei ne bei den Kör per tei le tref fen. und zwar mit 
An lauf.«

lä cheln, dach te Al wyn. ich weiß, dass ich lä cheln soll te.
Er hol te tief luft, at me te aus, zwang sich, die Schul tern 

zu ent span nen, und be müh te sich, den Zwerg zu be ru hi-
gen. »wie ich sehe, ver schwen dest du kei ne Zeit bei dem 
Ver such, dei ne Kor po rals strei fen wie der los zu wer den«, er-
klär te er.

Yimt tät schel te sei nen Arm und strich mit dem fin ger über 
die erst kürz lich auf ge näh ten Strei fen an sei nem u ni form-
är mel. »Die se Din ger hier ma chen noch kei nen Zwerg, Ally, 
ob wohl ich zu ge ben muss, dass ich sie dies mal ein we nig 
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stär ker be hü ten wer de. Je mand muss schließ lich ei nen kla-
ren Kopf be hal ten.«

»Du meinst, Ma jor flink dra che tut das nicht?«
Yimt ver dreh te die Au gen. »Der Ma jor speit förm lich 

Mus ke ten ku geln. Der Prinz ist kurz da vor, sei nen letz ten 
Atem zug zu tun, wenn er uns wei ter hin auf die se ver fluch-
ten in seln schickt, statt ge ra de wegs in die wüs ten eien der 
Süd li chen Ein ö den. un ter uns ge sagt, all mäh lich ma che ich 
mir Sor gen um den Ma jor. Er scheint mir ein biss chen zu 
ver ses sen da rauf, die ers ten Stäh ler nen El fen wied erzu fin-
den. Si cher, ich kann ihn ver ste hen. Es wäre ganz nett, ein 
biss chen Ver stär kung zu be kom men, so lan ge all dies hier vor 
sich geht.« Er deu te te mit der Hand auf die Bäu me um sie 
he rum. »Aber ich könn te beim Schweiß ei ner frisch ge wa-
sche nen non ne schwö ren, dass der Ma jor dem Prin zen et-
was an tun wird.«

»wäre das denn so schreck lich?«, er wi der te Al wyn. Doch 
in dem Mo ment frisch te der wind auf, und Yimt sprach wei-
ter, als hät te er den Ein wurf nicht ge hört.

»un ser Ma jor wirkt wie ein Kes sel auf ei nem lo dern den 
Ofen, in dem nur ein Trop fen was ser ist. wenn wir noch 
eine an de re in sel auf su chen müs sen, dann wird die Thron-
fol ge zwei fel los um ei nen Platz kür zer.« Yimt deu te te auf 
das Meer. »was na tür lich kei ne rol le spielt, wenn ein neu er 
Topf mit was ser mol chen un ter dem Be fehl die ser Schat ten-
herr sche rin auf taucht und wei te re Ster ne run ter fal len. Es 
gibt doch schon ge nug Schmerz und leid in der welt, auch 
ohne dass je mand mit al ler Ge walt ver sucht, das Gan ze noch 
schlim mer zu ma chen. wel chen Sinn hät te das?«

Al wyn ant wor te te, be vor er sich zu sam men rei ßen konn te. 
»Viel leicht sieht sie das nicht so. Viel leicht lei det sie Schmer-
zen, die kei ner von uns nach voll zie hen kann, und das hier 
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ist ihre Art, da mit fer tig zu wer den. wer Schmer zen lei det, 
kann nicht klar den ken. und für sie war der rote Stern eine 
Ge le gen heit, die Din ge zu ver än dern.« Er setz te nicht hin-
zu, dass der rote Stern auch eine Mög lich keit ge bo ten hat te, 
den Blut schwur zu lö sen, den die Stäh ler nen El fen ge leis tet 
hat ten; eine Chan ce, die in luu guth Jor ver tan wur de.

Yimt spuck te ei nen gro ßen Bat zen Cru te saft aus, der im 
Sand zisch te. »Das ist eine merk wür di ge Art, es zu be trach-
ten, Ally, aber selbst wenn es wahr wäre – und ich kau fe dir 
das nicht ab –, wäre das umso mehr ein Grund, die ers ten 
Stäh ler nen El fen zu fin den, sich ei nen Hau fen Äxte zu be-
sor gen und ih rem klei nen Berg ei nen Be such ab zu stat ten. 
Es wer den noch mehr Ster ne vom Him mel fal len, und sie 
wird je des Mal ver su chen, sie in die fin ger zu be kom men, 
bis man ihr ein für alle Mal Ein halt ge bie tet. Sie hat ja be-
reits die rak kes zu rück ge bracht, und wer weiß, was ihr noch 
ein fal len wird.«

Al wyn fürch te te und hass te die rak kes. Es wa ren ge wal ti-
ge, grau en vol le Kre a tu ren mit reiß zäh nen und Klau en und 
mil chig wei ßen Au gen; aber was sie ihm wirk lich schreck lich 
er schei nen ließ, war die Tat sa che, dass sie wie der kom men 
konn ten, ob wohl sie aus ge rot tet wor den wa ren, und jetzt nur 
noch ans Tö ten dach ten. Dass die Schat ten herr sche rin noch 
schlim me re Kre a tu ren zu rück brin gen könn te, ver lieh sei nen 
Alb träu men eine ganz neue Di men si on.

»und was ist mit dem Schwur, den wir ge leis tet ha ben?«, 
er kun dig te sich Al wyn. »Ihre Ma gie hat ihn durch tränkt. 
wir ver fü gen über eine Macht, die kei ner an de ren gleicht. 
ich kann so gar Din ge tun, Yimt, die ich gar nicht tun möch-
te. Es war uns nicht be stimmt, solch eine Macht zu be sit-
zen. und da hin ter steckt sie. Spürst du nicht, wie die Din ge 
sich … ver än dern?« Die Schat ten herr sche rin war in Al wyns 
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Träu men stets prä sent, lock te ihn un auf hör lich. Er wür de 
die sem ruf nicht auf Dau er wi der ste hen kön nen, das konn-
te nie mand von ih nen.

»Ver än dern?« Yimt hob den Saum sei nes rocks und kratz-
te sich den Schen kel, wäh rend er über die fra ge nach dach-
te. »ich habe neu lich ver sucht, eine Scha le mit Arr zwi schen 
mei nen Hän den zu er wär men, du weißt schon, in dem ich et-
was von dem frost feu er be schwor. ich habe es nur ge schafft, 
mei nen Bart in flam men zu set zen, und das Arr war käl ter 
als am An fang.«

»Du machst dich über mich lus tig«, be schwer te sich Al-
wyn. Yimt soll te es ver ste hen, dach te er. Er hat den Schwur 
eben falls ge leis tet.

»Mach dir nicht in dei nen rock«, er wi der te Yimt und 
lä chel te ihn an. »ich glau be, die gan ze Sa che ist nicht so 
schlimm, wie du sie dar stellst. Si cher, mög li cher wei se sind 
wir jetzt zu ei nem ewi gen Dienst im nach le ben ver dammt, 
aber wenn wir im mer noch die nen, dann kön nen wir ei gent-
lich nicht im nach le ben sein, ver stehst du? und ich sage dir 
das, Ally, nach dem ich be reits ein paar Jahr zehn te im Dienst 
ih rer Ma jes tät ver bracht habe. ich bin durch das ge sam te 
im pe ri um mar schiert, habe stin ken de klei ne Ort schaf ten be-
sucht, mit ek li gen klei nen leu ten, die alle Ar ten von Stö cken 
und Stei nen und Zau ber sprü chen auf ei nen he run ter pras-
seln las sen. und den noch muss ich sa gen, es war nicht so 
schlimm. ich per sön lich«, Yimt kratz te mitt ler wei le sei nen 
Bart, »sehe auch ei ni ge Vor tei le.«

Al wyn blick te aufs Meer hi naus und ver such te zu er ken-
nen, was Yimt dort wohl se hen moch te.

»Komm schon, Ally, wir kön nen das im la ger wei ter be-
spre chen. Es tut nie man dem gut, wenn er an ei nem Ort wie 
dem hier al lein ist. was hast du hier ei gent lich ge wollt?«
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Al wyn schüt tel te den Kopf. »nichts. ich bin nur ein biss-
chen spa zie ren ge gan gen, um fri sche luft zu schnap pen. 
Mi stress Tek oy meint, ich muss mich be we gen, da mit der 
Stumpf sich an das neue Bein ge wöhnt.« Vor knapp ei nem 
Mo nat hat te ein schwar zer Pfeil sei nen Schen kel durch bohrt, 
ein Pfeil, der von ei ner dunk len Macht ge schaf fen und ei-
ner noch weit fins te re ren Kre a tur ab ge schos sen wor den war. 
um sein le ben zu ret ten, hat te Al wyn in je ner nacht weit 
mehr als nur sein Bein ver lo ren. »und Mi stress rote Eule 
sagt, dass ich mich be schäf ti gen muss, da mit ich nicht zu 
viel über … ge wis se Din ge nach grü be le. Sie lehrt mich Me-
di ta ti on.«

Yimt mus ter te prü fend Al wyns Holz bein. Vi syna Tek oy 
und Cha yii rote Eule hat ten es aus ei nem le ben den Baum 
ge schaf fen, mit Hil fe von Ma gie et li che schlan ke Äste zu ei-
nem komp le xen und bieg sa men Ge bil de ge formt. Yimt trat 
nä her und blick te dann hoch, sah Al wyn di rekt in die Au gen. 
»Aye, es sind zwei He xen frau en, sie soll ten es wis sen. Du tust 
gut da ran, auf sie zu hö ren, Ally. Sie wol len nur dein Bes tes.«

»Ja, ver mut lich hast du recht«, er wi der te Al win und ver-
such te, an sei ne ei ge nen wor te zu glau ben. Die Schat ten um 
ihn he rum war te ten im mer noch. Der Schat ten von Meri 
kam nä her; sein ei nes Auge wirk te wie ein dunk les Por tal, das 
Al win ei nen Pfad wies, der weit weg von die sem Ort führ te. 
Doch Al win wuss te, dass Yimt das nicht ver ste hen konn te.

»ich habe im mer recht.« Yimt bohr te stolz den Dau men 
in sei ne Brust. »wäre ich dem Glücks spiel zu ge neigt, wür de 
ich da rauf wet ten, dass sich die bei den un se rer klei nen Se gel-
tour eben so sehr dei net we gen wie we gen des Ma jors an ge-
schlos sen ha ben. ich hat te an ge nom men, sie wür den in Elf-
kyna blei ben, zu sam men mit dem rest die ser El fen von der 
lan gen wacht, um die ses Baum-Stern-Ding in luu guth Jor 
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zu be wa chen. Aber mitt ler wei le glau be ich, dass du für sie so 
et was wie ein Pro jekt ge wor den bist.«

»Ein Pro jekt?«
Yimt nick te. »Aye. weißt du, frau en, ganz gleich wie alt sie 

sind, wel cher ras se sie an ge hö ren oder wie ver hext sie sein 
mö gen, ar bei ten gern an Pro jek ten, und mit Pro jek ten mei ne 
ich Män ner. Je merk wür di ger oder an ge schla ge ner der Mann 
ist, des to glück li cher sind die frau ens leu te. und ich glau be, 
Ally, dass die se la dys mit dir und dem Ma jor noch ei ni ge 
Zeit alle Hän de voll zu tun ha ben wer den.«

»Du weißt ein fach im mer, was man sa gen muss«, er wi der-
te Al wyn. ihm war nicht klar, ob er von die ser Vor stel lung 
ge rührt oder da rü ber be lei digt sein soll te. was Yimt an ging, 
stand das im mer ziem lich auf der Kip pe.

Er zuck te mit den Schul tern und mach te An stal ten, den 
Hang hi nun ter zu ge hen. Yimt streck te die Hand aus und hielt 
ihn am Ell bo gen fest. Er nahm ihm be hut sam die Mus ke te 
aus den Hän den, ent spann te den Hahn und gab ihm dann 
die waf fe zu rück.

»Man soll te mit ei ner ge la de nen waf fe vor sich tig um ge-
hen, vor al lem hier drau ßen.«

Ei nen Mo ment lang schien nur Yimt, sein freund, hier auf 
dem Kamm ne ben ihm zu ste hen. Al wyn blick te dem Zwerg 
in die Au gen und er kann te des sen Be sorg nis.

»ich wer de ver su chen, da ran zu den ken«, sag te er.
Yimts me tall farb ene Zäh ne blitz ten, als er strahl te. »Kei ne 

Angst, Ally, kei ne Angst. So lan ge Kor po ral«, er be ton te den 
Ti tel, »Ark horn in der nähe ist, wird er dich da ran er in nern. 
Vor uns lie gen ruhm rei che und edle Ta ten, und ich wer de 
den Teu fel tun, sie al lei ne zu voll brin gen. wenn man zu vie le 
Me dail len auf der Brust trägt, den ken die leu te schnell, man 
wäre ein biss chen ein ge bil det, weißt du? und jetzt be weg 
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dich. ich habe ge ra de eine Schild krö te auf dem Grill … Je-
den falls glau be ich, dass es eine Schild krö te ist, und du willst 
sie be stimmt es sen, so lan ge sie noch warm ist.«

Al wyn lä chel te; dies mal war es ein auf rich ti ges lä cheln. 
»Dann geh run ter und re ser vie re mir ein Stück. ich ver pas-
se nie eine Ge le gen heit, dei ne Koch küns te aus zu pro bie ren. 
ich ver su che es zwar, aber lei der ge lingt es mir nicht, sie zu 
ver pas sen.«

Yimt hob eine bu schi ge Au gen braue und droh te ihm mit 
ei nem di cken fin ger. »fre cher Kerl«, sag te er, dreh te sich um 
und ging den Hang hi nab. »ich hebe dir et was vom Ge hirn 
auf; da von kann man nie ge nug ha ben.«

Al wyn sah ihm eine wei le nach, bis die Schat ten sich wie-
der en ger um ihn schar ten. Meri stell te sich ne ben ihn.

Komm zu uns, Al wyn. Die an dern dräng ten sich nä her, und 
je der ein zel ne von ih nen er mun ter te ihn. Komm zu uns.

Er pack te sei ne Mus ke te fes ter, doch dies mal tanz te kein 
frost feu er über das Me tall. Er schick te sich an, zum la ger-
feu er hi nun terzu hum peln. Der Schmerz in sei nem Stumpf 
er in ner te ihn bei je dem Schritt da ran, was er be reits ver lo-
ren hat te, gleich zei tig je doch auch an das, was ihm noch ge-
blie ben war. Die Schat ten auf dem Kamm folg ten ihm nicht, 
hiel ten je doch ihre Hän de nach ihm aus ge streckt.

Noch nicht, warf Al wyn über die Schul ter zu rück. Noch 
nicht.
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2

MA JOr KO nOwA flinK DrA CHE, stell ver tre ten der 
Kom man deur der Stäh ler nen El fen des Ca lahri schen im pe ri-
ums, stand noch vor dem Mor gen grau en im Bug sei nes klei-
nen Boo tes und be reu te sei ne Ent schei dung, et was zu es sen, 
be vor sie zur wi kumma-in sel in See ge sto chen wa ren. Sein 
Ma gen bro del te. Jede wel le und je des Schau keln des Boo tes 
wa ren wie ein Schlag in sei nen Bauch. Schweiß lief ihm über 
das Ge sicht, brann te in sei nen Au gen und er schwer te ihm 
das Se hen, ob wohl das in der Dun kel heit oh ne hin nicht viel 
aus mach te. Je mand, oder ge nau er, et was auf der in sel wür-
de teu er da für be zah len, dass er so lei den muss te. Er straff te 
sich et was und spuck te aus. Ge gen den wind.

»Ver dammt!«
Er wisch te sich den Spei chel vom Ge sicht und warf ei nen 

Blick über die Schul ter. An ei ser nen Ha ken schau keln de la-
ter nen spen de ten ein schwa ches, oran ge far be nes licht, wel-
ches auf das Boot und die Be sat zung aus See leu ten und Stäh-
ler nen El fen fiel. Ko nowa ver wünsch te die not wen dig keit, 
über haupt la ter nen an zün den zu müs sen, aber die Män ner 
im Boot be sa ßen nicht alle El fen au gen. Hin ter dem Boot 
konn te er ge ra de noch ih ren Aus gangs punkt er ken nen, ih rer 
Ma jes tät 62-Ka no nen-li ni en schiff Schwar zer Dorn. wenn 
al les gut ging, wür den sie bei An bruch der nacht wie der an 
Bord sein.
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Ko nowa blick te wie der nach vorn. Ein Stück vo raus lag die 
wi kumma-in sel, die letz te und süd lichs te ei ner aus sie ben 
Ei lan den be ste hen den in sel rei he im On me dan-Meer, zwi-
schen Elf kyna und den Süd li chen Ein ö den. Die sechs an de ren 
in seln wa ren von dem wild wu chern den wald der Schat ten-
herr sche rin ver seucht ge we sen – ihm fiel kein bes se res wort 
da für ein. Die we ni gen Men schen, die dort ge lebt hat ten – 
zu meist fi scher und ihre fa mi li en –, wa ren von ih ren wäl-
dern er mor det wor den. Kei ner, we der Män ner, frau en noch 
Kin der, hat te über lebt. Jede in sel war ein son nen ver brann-
ter Hor ror ge we sen, und Ko nowa war mit je der grau en vol-
len Ent de ckung wü ten der ge wor den.

Das muss te auf hö ren. Er muss te den Kampf di rekt zur 
Schat ten herr sche rin tra gen. für Ko nowa be deu te te das, die 
ur sprüng li chen Stäh ler nen El fen auf zu spü ren und mit ih-
nen ge ra de wegs zu ih rem Berg zu mar schie ren. Dass sie die 
ur sprüng li chen El fen für ihre Plä ne eben so sehr woll te wie 
sie auch Ko nowa woll te, mach te es nur umso dring li cher, 
dass er die El fen vor ihr fand. Er wür de dann über eine un-
glaub li che Macht ver fü gen, und da bei war er der un be deu-
tends te Ma gi sche Elf, der je ei nen fuß in ei nen wald ge setzt 
hat te. Selbst ei ni ge der mensch li chen Sol da ten be wie sen Ta-
lent für die nut zung des frost feu ers, wenn auch mit teil wei-
se ka tast ro pha len Er geb nis sen. Die Macht des Blut schwurs 
band zwar je den Sol da ten an das re gi ment, aber die ma gi-
schen Ei gen schaf ten kon zent rier ten sich haupt säch lich auf 
den letz ten ver blie be nen Elf, Ko nowa eben. Die Vor stel lung, 
was die Schat ten herr sche rin mit ei nem sehr gut aus ge bil de-
ten re gi ment von El fen an stel len konn te, die voll kom men 
un ter ih rer fuch tel stan den, lie ß selbst Ko nowa er schau ern.

Der Bug des Boo tes tauch te tief in eine wel le ein, und die 
Gischt durch näss te Ko nowa von Kopf bis fuß.
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»Ver damm nis und Höl le!«
»Auch ein Krieg ist kei ne Ent schul di gung für solch der be 

flü che, mein Sohn«, be merk te Cha yii rote Eule. »und wir 
sind nur drei Bo gen schüs se von der in sel ent fernt. Du soll-
test wirk lich da he run ter kom men.«

Hät te je mand von der Be sat zung ge ki chert oder auch nur 
ganz un ver däch tig ge hüs telt, wäre Ko nowa ihm so fort an 
die Keh le ge sprun gen, aber es ließ sich nie mand an mer ken, 
dass er ge hört hat te, wie der Elf von sei ner Mut ter zu recht-
ge wie sen wor den war. Es ru der ten fünf Boo te zu der in sel 
hi nü ber, und na tür lich hat te sei nes aus ge rech net sei ne Mut-
ter an Bord.

»Ent korkt eure Mus ke ten, legt das Schloss frei, und macht 
eure waf fen feu er be reit!«, be fahl Ko nowa vom Bug aus. Er 
ig no rier te ab sicht lich den rat sei ner Mut ter. Die Sol da ten 
re a gier ten so fort; nach dem sie be reits sechs in seln er stürmt 
hat ten, wa ren sie gut ge drillt und wuss ten aus Er fah rung, 
dass es sehr schnell ge hen wür de.

»Kor po ral Ark horn, Ka no ne be reit ma chen!« Je des Boot 
war mit ei nem klei nen Sechs pfün der be stückt, der mit Sei len 
im Bug be fes tigt war und des sen Mün dung nach vorn zeig te. 
Es war al les an de re als raf fi niert, aber die rak kes wa ren das 
schließ lich auch nicht.

»Aye, Sir, wir sind be reit«, er wi der te der Zwerg und schlug 
mit der fla chen Hand auf den lauf der Ka no ne. »Die wer-
den wis sen, was da über sie kommt, aber es wird nicht lan ge 
dau ern.« Sol dat ren war stand ne ben ihm und späh te über 
den lauf sei ner Mus ke te. Sei ne Hän de wa ren voll kom men 
ru hig. Ko nowa hat te dem Kor po ral ge steckt, dass ren war 
we gen sei nes Holz beins nicht an dem An griff auf die in-
seln teil neh men soll te. Über ra schen der wei se hat te Cha yii 
ihm wi der spro chen, ohne al ler dings ihre Grün de dar zu legen. 
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Dann hat te Ko nowa ver sucht, mit Vi syna da rü ber zu spre-
chen, aber das Ge spräch mit ihr war noch frust rie ren der ver-
lau fen. Sie wa ren sich in so gut wie nichts ei nig, we der in 
der nut zung der Macht der Schat ten herr sche rin noch hin-
sicht lich der rol le, die das im pe ri um in der welt spiel te, und 
schon gar nicht da rin, wie man al les wie der bes ser ma chen 
konn te.

folg lich war es nur na tür lich, dass sich Vi syna auf Cha yiis 
Sei te schlug, was Sol dat ren war an ging, nur war die se gan-
ze Dis kus si on hin fäl lig, weil sich ren war oh ne hin frei wil-
lig für je den An griff mel de te. Ko nowa hat te nichts da ge gen, 
ihn bei sich zu ha ben. Er hat te ihn zwar zu nächst für viel zu 
schwäch lich ge hal ten, doch der Sol dat ent pupp te sich als glü-
hen der Kämp fer, der mit au ßer or dent li cher Tap fer keit je den 
Strand er stürm te und trotz sei ner un ü ber seh ba ren Be hin de-
rung nie mals zu rück fiel.

Das Boot schau kel te, und Ko nowa tau mel te, hielt sich an 
der Ka no ne fest. Doch es fiel ihm schwer, sei nen Ma gen in halt 
bei sich zu be hal ten. Er rich te te sich be hut sam wie der auf. 
Die Mann schaft muss te sich mäch tig in die rie men le gen, 
um das Boot bei der rau er wer den den See auf Kurs zu hal ten.

»nach links, Mann, mehr nach links«, rief Ko nowa und 
schwang sei nen Sä bel. Die weiß email lier te Pa rier stan ge mit 
den gol de nen in tar si en war für sei nen Ge schmack ein biss-
chen zu prunk voll, aber die waf fe war ein Ge schenk sei nes 
freun des Jaal, des Her zogs von Har ken halm, und Ko nowa 
hielt sie in Eh ren. Es war zwar ein biss chen auf wen dig ge-
we sen, eine neue, ei nen Me ter lan ge Klin ge an dem Griff 
zu be fes ti gen, nach dem die ers te in luu guth Jor zer bro chen 
war, aber Kor po ral Ark horn kann te ei nen Zwerg, der ei nen 
Schmied kann te, und Ko nowa hat te zwan zig Sil ber mün zen 
ge zahlt, ohne ir gend wel che fra gen zu stel len.

Evans_Elfen_w_Feuer_CS4.indd   28 13.10.2010   08:33:48



29

»nach links. wir müs sen an der Süd spit ze an le gen«, be-
fahl Ko nowa.

»Aye, Sir, nach links! Also los, Jungs, ihr habt den Ma jor 
ge hört, wei ter nach links!«

Ko nowa dreh te sich wie der in den wind, weil ihm die bei-
ßen de, sal zi ge luft und die Gischt lie ber wa ren als die Mie-
nen der Män ner, die er an führ te. Er konn te sich nicht leis ten, 
über die Mi schung aus furcht, Ver ach tung und wi der wil len, 
die er auf ih ren Ge sich tern wahr nahm, lan ge nach zu den ken. 
Cha yii ih rer seits wirk te ein fach trau rig, was sei nen Schmerz 
nur ver stärk te. Plötz lich lan de te et was Klei nes, Pel zi ges auf 
Kono was Schul ter.

»Ge nießt du die fahrt, Va ter?«
Ju rwan Blatt flüs te rer, Ma gier, Be ra ter des im pe ri a len Hee-

res mar schalls ruwl, Ge mahl von Cha yii rote Eule und zu-
dem zurzeit of fen bar un wil lig, sei ne El fen ge stalt an zu neh-
men, zuck te mit den Bart haa ren, ohne et was zu er wi dern. 
Ko nowa seufz te. wenn er frü her über sei ne Zu kunft nach-
ge dacht hat te, war er nie mals auf die idee ge kom men, dass er 
ei nes Ta ges Sol da ten in ein Ge fecht ge gen die fins te ren Kre a-
tu ren der Schat ten herr sche rin füh ren und da bei sei ne Mut-
ter und sei nen Va ter im Schlepp tau ha ben wür de. Dass letz-
te rer jetzt mit ei nem sehr bu schi gen Schweif we del te und 
Ers te re of fen bar grund sätz lich ent täuscht über sei ne, Kono-
was, Ent wick lung war, schien da ge gen et was zu sein, das er 
hät te vor her se hen kön nen.

nur wuss te er nicht, was schlim mer war.
»wir könn ten dei ne Hil fe ganz gut ge brau chen.«
Ju rwan kratz te sich mit ei ner klei nen Pfo te an der nase 

und schwieg wei ter. in ge wis ser wei se konn te Ko nowa es 
ihm nicht ver den ken. Ju rwan hat te sein le ben ris kiert, von 
sei ner geis ti gen Zu rech nungs fä hig keit ganz zu schwei gen, 
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um die se schwar ze Ei chel von ih rem Berg zu be schaf fen, die 
jetzt in ei nem Beu tel auf Kono was Brust hing. Ihre dunk-
le Ma gie muss te mehr Scha den an ge rich tet ha ben, als selbst 
ein gro ßer El fen ma gier wie sein Va ter wie der gut ma chen 
konn te. Das hät te Ko nowa ei gent lich zu den ken ge ben sol-
len, aber er war sich si cher, dass er nicht schei tern wür de wie 
sein Va ter. Viel leicht wäre Ju rwan ja wie der der Alte ge wor-
den, wenn sein Bunds bru der Schwar zer Dorn noch leb te, die 
wolfs eiche, mit der ihn ein ma gi sches Band ver knüpft hat-
te, als er noch ein An ge hö ri ger der lan gen wacht der El fen 
ge we sen war.

Ko nowa leg te eine Hand auf die Brust und spür te das ver-
trau te Krib beln der kal ten Macht. Ein dunk ler fleck ver un-
stal te te jetzt die Haut über sei nem Her zen, aber Ko nowa 
wuss te, dass er ihn ent fer nen konn te, wenn die Zeit reif war.

»Konn test du et was vom Schiff spü ren?«, frag te Ko nowa 
lei se. Ju rwan hat te der Kai se rin vor ei ni gen Jah ren heim lich, 
still und lei se den … Kor pus – Ko nowa wuss te kein bes se-
res wort da für – sei nes Bunds bru ders für den Bau ei nes ih-
rer Schif fe ge schenkt. Die ses Ge schenk hat te die El fen der 
lan gen wacht er bost, ganz be son ders sei ne Mut ter. nicht 
ein mal, dass das Schiff nach der wolfs ei che be nannt wor den 
war, hat te die El fen be sänf ti gen kön nen; al ler dings ver mu-
te te Ko nowa stark, dass nur die voll stän di ge Aufl ö sung des 
im pe ri ums ih ren Zorn lin dern könn te. Pas send er wei se hat-
te die Kai se rin die HMS Schwar zer Dorn ih rem Sohn, Prinz 
Tyk kin, und den Stäh ler nen El fen zur Ver fü gung ge stellt, als 
sie von Elf kyna auf bra chen. Viel leicht in der Hoff nung, dass 
die wie der ver ei ni gung des El fen mit sei nem Bunds bru der 
Ju rwan aus sei nem der zei ti gen Zu stand rei ßen könn te. lei-
der schien das nicht zu funk ti o nie ren.

Je mand stieß sach te ge gen Kono was Knie, und er blick te 
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nach un ten. un will kür lich streck te er die Hand aus, um Jir 
zwi schen den Oh ren zu krau len, über leg te es sich dann je-
doch an ders. Der Ben gar war letzt end lich ein gro ßes, pel zi-
ges, schwarz rot ge streif tes Mons ter, auch wenn Ko nowa ihn 
nicht so sah. Das raub tier mit der stump fen, zahn be wehr-
ten Schnau ze und der lan gen, bis über den rü cken lau fen-
den Mäh ne war noch grö ßer als ein Ti ger … und hat te auch 
ei nen er heb lich grö ße ren Ap pe tit. Sie wa ren freun de und 
ver stan den sich auf eine Art und wei se, die Ko nowa nur mit 
we ni gen an de ren le be we sen teil te. und des halb be griff er, 
dass Jir jetzt für den Kampf be reit war. Er wirk te ru hig und 
auf merk sam.

und er war in die ser Hin sicht das per fek te Mas kott chen 
für die Stäh ler nen El fen. Jirs Blick war starr auf den dunk-
len fleck am Ho ri zont ge rich tet, sei ne nüs tern wa ren ge wei-
tet. Die Mus keln un ter sei nem fell spiel ten wie wel len, die 
zwi schen zwei fel sen ge fan gen wa ren. und in ei nem sol chen 
Mo ment soll te man ihn bes ser in ruhe las sen.

Ko nowa rich te te sei ne Auf merk sam keit wie der auf das 
ufer und kon zent rier te sich auf die Macht in der schwar zen 
Ei chel. Den Ge dan ken, dass et was so Klei nes so viel Macht 
be in hal ten konn te und so ge fähr lich war, schob er bei sei te. 
Da rü ber wür de er ein an der mal nach den ken. wenn das re-
gi ment und er durch den Schwur, mit dem er sich und die 
leu te un be ab sich tigt an ihre Macht ge bun den hat te, ver-
flucht wa ren, dann konn te er die se Macht ver dammt noch 
mal auch ein set zen. Er ließ sei ne Sin ne schwei fen. Es fiel ihm 
im mer leich ter, die Ma gie zu be herr schen. Eine kal te Klar-
heit pul sier te durch sei nen Kör per, in Er war tung des sen, was 
da kom men wür de.

Scha ren von rak kes durch streif ten die in sel. Ko nowa 
schick te sei ne Sin ne wei ter aus; sein Atem bil de te in der 
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feuch ten luft wölk chen. Er schau der te in der plötz li chen 
Käl te und ver zog das Ge sicht. Er konn te die An we sen heit 
ih rer El fen auf der in sel spü ren, El fen, die wie er mit ei ner 
schwar zen Ohr spitze ge bo ren wor den wa ren. noch in jüngs-
ter Ver gan gen heit hat ten die Stäm me des Hy nta lan des ge-
glaubt, dass je der, der mit die sem Mal ge bo ren wur de, auf 
ewig ver flucht wäre. Man hat te Ba bys im wald aus ge setzt 
und sie dem Tod über las sen, aber die Schat ten herr sche rin 
hat te sie um sich ge schart und sie zu den Ih ren ge macht. 
Die ses Schick sal war ihm er spart ge blie ben. Statt des sen war 
ihm in ei nem Akt des Trot zes die lin ke Ohr spitze ab ge schnit-
ten wor den.

in sei nen fins ters ten Mo men ten frag te sich Ko nowa, wie 
wohl sein le ben ver lau fen wäre, wenn auch er zum Ster ben 
aus ge setzt und von der Schat ten herr sche rin »ge ret tet« wor-
den wäre. wäre er jetzt auch wie die se El fen, die er gleich 
tö ten wür de, ver rück te, per ver tier te we sen, die von ei nem 
wahn sinn ge trie ben wur den, den er nicht ver ste hen konn te?

Der Prinz hat te den Be fehl er las sen, ei nen der Dun kel el fen 
der Schat ten herr sche rin le ben dig zu er grei fen, aber bis jetzt 
war es ih nen nicht ge lun gen. Die El fen kämpf ten bis zum 
Tod. Kono was Hand zuck te zu sei nem miss ge stal te ten Ohr, 
aber er fing sich. Die ses Mal al lein be stimm te nicht über das 
Schick sal ei nes El fen. Da für war Ko nowa selbst ja Be weis ge-
nug … je den falls hoff te er das.

Er kam wie der zu sich, aber erst nach ei ner klei nen wei-
le. Et was an de res, et was, das er nicht iden ti fi zie ren konn te, 
war te te eben falls auf die ser in sel. Es fühl te sich ur alt an. Er 
über leg te ei nen Mo ment, ob er er neut da nach su chen soll te, 
ent schied sich dann aber da ge gen, da sich die Boo te be reits 
dem ufer nä her ten. wo rum auch im mer es sich han del te, es 
wür de sehr bald das Schick sal ih rer an de ren Kre a tu ren tei len.
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Der ers te wim mern de Schrei ei nes ra kke lös te ei nen gan-
zen Chor von Ge heul auf der in sel aus. Der Ho ri zont wur de 
blass ro sa, als die nacht dem Mor gen grau en wich. Ko nowa 
lä chel te. Schwar ze flam men lo der ten an sei nen Hän den auf.

»feu er!«
Kor po ral Ark horn hob die Hand und ließ sie klat schend 

auf Kono was Stie fel lan den. »Sie ste hen schon wie der über 
der Ka no ne, Ma jor!«

»Zum Teu fel da mit! feu er!«
was auch im mer Cha yii schrie, ging in dem Knall un ter, 

als Kor po ral Ark horn die lun te ins Pul ver loch der Ka no ne 
schob. Der Sechs pfün der bell te ein mal auf und streu te eine 
Dop pel la dung Schrap nell über die in sel.

Ko nowa brüll te sei ne wut hi naus, als zwei hun dert Mus-
ke ten ku geln durch die Mor gen däm me rung peitsch ten. Sei ne 
Oh ren klin gel ten von dem Knall, ihm ver schwamm kurz al-
les vor den Au gen, und der bei ßen de Pul ver ge ruch stieg ihm 
in die nase. Oran ge ro te flam men zuck ten aus der Mün dung 
und er hell ten das Meer. Der Bug des klei nen Boo tes hob sich 
ge fähr lich und schlug dann in ei ner ge wal ti gen Gischt wol ke 
wie der auf das was ser. rak kes lös ten sich in ei nem dich ten 
rot schwar zen Dunst auf. Mus ke ten knat ter ten, als die Häh-
ne schnapp ten und die Pul ver la dun gen ent zün de ten. Mehr 
rak kes star ben. Sie kreisch ten trot zig, wäh rend sie sich das 
le ben aus den lun gen schrien.

wei ter drau ßen auf dem Meer riss der Ta ges an bruch 
ein loch in die Dun kel heit, als die Steu er bord ka no nen der 
Schwar zer Dorn eine Breit sei te auf die in sel ab feu er ten. Ka-
no nen ku geln flo gen, dumpf wie fel sen, die von ei nem Berg-
hang pol ter ten, über ihre Köp fe. Ko nowa duck te sich un-
will kür lich, ob wohl das Sperr feu er gut sie ben Me ter über 
ihn hin weg pfiff.
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Der ufer saum ex plo dier te in flam men und rauch, als 
Sand, was ser, rak kes, Bäu me und al les an de re zer fetzt und 
durch die luft ge schleu dert wur den und die Trüm mer auf sie 
he run ter reg ne ten. Sie lan de ten klat schend im was ser rund 
um das Schiff.

Ju rwan sprang von Kono was Schul ter und hüpf te zum 
Heck, wo er auf Cha yiis rü cken sprang und in dem Kö cher 
mit Pfei len ver schwand.

Ein blen dend wei ßes licht zuck te über der in sel auf und 
ver län ger te die Schat ten auf bei na he gro tes ke wei se. Ko-
nowa schüt tel te den Kopf, öff ne te und schloss den Mund, um 
das Klin geln aus sei nen Oh ren zu be kom men, und sah kurz 
nach rechts. Er konn te Vi syna nicht er ken nen, wuss te je doch, 
dass sie in der nähe sein muss te. ihre ma gi schen fä hig kei ten, 
die na tür li che Ord nung zu we ben, um sei nen Män nern zu 
hel fen, hat te sich be reits bei vie len Ge le gen hei ten als wert-
voll er wie sen. und auch jetzt wür de ihr licht ih nen hel fen.

Ka no nen schüs se und Mus ke ten feu er ka men auch von den 
vier an de ren Boo ten, und Schreie gell ten zu ih nen he rü ber, 
als sich ru der in den Sand gru ben und zur ruhe ka men.

Die Stäh ler nen El fen wa ren ge lan det.
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DEr ErS TE SCHwAr ZE Pfeil ih rer El fen zisch te aus dem 
Di ckicht des wal des. Doch die Stäh ler nen El fen wa ren vor-
be rei tet. Di cke Ei chen plan ken, die eben falls vom Schwar zen 
Dorn stamm ten, klapp ten hoch und schütz ten Sol da ten und 
Mann schaft. Holz und Pfei le split ter ten, und töd li che Quer-
schlä ger pfif fen in alle rich tun gen. Män ner schrien auf. Zwei 
von ih nen tau mel ten über Bord ins was ser, und ihre Schreie 
ver stumm ten schlag ar tig un ter den wel len.

Kono was wut flamm te auf. Ihre El fen hat ten of fen bar ei-
nen neu en Trick ge lernt. nun, sei ne Jungs eben falls.

»Ka no nen … zwei te Sal ve … feu er!«
Er neut bell ten die Ka no nen, aber dies mal hat te Ark horn 

sie mit Ket ten ku geln ge la den. Die se Art von Mu ni ti on war 
eben so ein fach wie töd lich. Zwei durch eine lan ge Ket te mit-
ei nan der ver bun de ne Ka no nen ku geln flo gen aus der Mün-
dung, dreh ten sich und mäh ten al les nie der, was in ih ren 
weg kam. ur sprüng lich wa ren sie ent wor fen wor den, um 
Mas ten feind li cher Schif fe um zu le gen, aber sie fäll ten eben-
so ef fek tiv ih ren wald und die Kre a tu ren, die sich da rin ver-
bar gen.

»Denkt da ran, wir wol len ei nen der El fen le ben dig fan-
gen!«, schrie Ko nowa, ob wohl er wuss te, dass das sehr wahr-
schein lich un mög lich war. Er hat te auch kei ne idee, was es 
nüt zen wür de, wenn es ih nen ge län ge. Die se El fen wa ren 
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eben so dun kel und per ver tiert wie die Bäu me der Schat ten-
herr sche rin.

wut- und Schmer zens schreie der rak kes stie gen zum 
Him mel em por, als sich der Kiel des Boo tes in den Sand grub 
und es zum Ste hen kam. Ko nowa ließ sich von dem Schwung 
mit tra gen und sprang an land, aber er war be reits meh re re 
Schrit te hin ter Sol dat ren war und Jir. Ko nowa wuss te sehr 
wohl, dass sein Platz bei den Män nern war, dass er sie in ei-
nem ge ord ne ten Marsch über die in sel füh ren soll te, aber 
sei ne auf ge stau te wut ent lud sich und trieb ihn vo ran, wie 
sie es bis her auf je der in sel ge tan hat te. Er wuss te tief im 
Her zen, dass es hier um Ver gel tung ging. Die Schat ten herr-
sche rin hat te sei nen Va ter be nutzt, eine list an ge wandt, um 
zu ihm zu ge lan gen, und da durch hat te sie Ko nowa und die 
neu en Stäh ler nen El fen in ei nem ewi gen Schwur ge bun den. 
Sie such te sie jetzt in ih ren Träu men heim, sie rief sie. Ko-
nowa fühl te das Zer ren, aber er fühl te auch noch et was an-
de res: ra sen de wut.

frost feu er lo der te bos haft über die Klin ge von Kono was 
Sä bel. Er grins te und griff an, such te nach ir gend et was, das 
er tö ten konn te.

Kor po ral Ark horn schrie ihm zu, er sol le sich ge fäl ligst aus 
der Schuss li nie der Ka no ne fern hal ten, aber Ko nowa hat te 
be reits die Ber ge von to ten und ster ben den rak kes durch-
quert und be fand sich zwi schen den Sarka Har, den Blut bäu-
men der Schat ten herr sche rin. Jede Qual, die Ko nowa je mals 
in sei nem le ben er fah ren hat te, ver sank vor den Hie ben sei-
ner waf fe. 

Er schlug mit sol cher Ge walt auf die Zwei ge und Äste der 
Bäu me ein, dass sei ne Schul ter mus keln schon nach den ers-
ten Schlä gen schmerz ten. wann im mer sei ne Klin ge auf die 
Bäu me traf, gin gen sie in ei ner kal ten, dunk len flam me auf; 
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das schwar ze feu er ver zehr te sie mit gna den lo ser wirk sam-
keit.

Ko nowa lä chel te; es war eine ner vö se An ge wohn heit, die 
er sich in der Schlacht an ge wöhnt hat te, und er schlug er-
neut zu. Schwar ze, ei si ge flam men fauch ten durch die luft, 
als sein Sä bel die Blut bäu me zer hack te und ver brann te. Die-
se Bäu me soll ten nicht exis tie ren. Der per ver tier te Ver stand 
der Schat ten herr sche rin schuf die se alb traum haf ten fors te, 
die je des le ben ver nich te ten. Sein gan zes le ben lang hat te 
er un ter ih rer dunk len Ma gie ge lebt. Hier und jetzt konn te 
er sich für die ses Schick sal rä chen.

»Dei ne Macht ge hört mir, El fen he xe!«, brüll te er und spal-
te te ei nen Baum mit ei nem Hieb in zwei Hälf ten. »und ich 
wer de dir da mit ein Ende be rei ten!«

Ein Pfeil zisch te so dicht an sei nem Ge sicht vor bei, dass die 
fe dern an sei nem Ende sei ne Haut streif ten. Ko nowa dreh te 
sich um, woll te den Schüt zen su chen, aber Jir war schnel ler. 
Der Ben gar sprang und schloss sei ne ge wal ti gen Kie fer um 
die Keh le ei nes Dun kel elfs. Er riss ihn zu Bo den. Ko nowa er-
spar te sich die Mühe, Jir zu rück zu ru fen. Der Dun kel elf war 
tot, noch be vor er die Erde be rühr te.

Drei rak kes stürm ten aus den Bäu men her vor und di rekt 
auf Ko nowa zu. Die mil chig wei ßen Au gen tra ten ih nen fast 
aus den Höh len, und Gei fer flog von ih ren lan gen, gel ben 
reiß zäh nen. Ko nowa dreh te sich auf der Stel le he rum und 
stell te sich ih nen. Plötz lich tauch te eine zwei te Ge stalt von 
der lin ken Sei te auf und krach te in das ers te ra kke, schleu-
der te es zu Bo den und den bei den an de ren in den weg.

»ren war!«, brüll te Ko nowa, der den Sol da ten so fort er-
kann te. Mus ke tier ren war stand über dem ers ten ra kke und 
hat te das Ba jo nett sei ner Mus ke te so tief in den Brust korb der 
Kre a tur ge rammt, dass er es nicht mehr he raus zie hen konn te.
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Die bei den an de ren rak kes wa ren so fort wie der auf den 
fü ßen und kon zent rier ten sich jetzt auf den Sol da ten. Zehn 
Zen ti me ter lan ge Kral len schlu gen nach sei nem Kopf. Ko-
nowa sprang vor, pack te sei nen Sä bel mit bei den Hän den und 
schlug zu. Er trenn te ei nem ra kke den Arm am Ell bo gen ab. 
frost feu er ex plo dier te in der wun de, ras te über sei nen Kör-
per und schleu der te ihn zu Bo den.

Das drit te ra kke sprang los und riss ren war zu Bo den. 
Ko nowa hob den Sä bel, um er neut zu zu schla gen, aber plötz-
lich er schien ein faust gro ßes loch im rü cken des ra kke, aus 
dem frost feu er lo der te. Ko nowa trat die lei che zur Sei te, 
bück te sich und reich te ren war die Hand, um ihm auf zu-
hel fen. Dann zog er sie über rascht zu rück. Schwar ze flam-
men, dunk ler und in ten si ver als al les, was Ko nowa bis her 
je mals be schwo ren hat te, schlu gen aus den Hän den des jun-
gen Sol da ten. Ko nowa ver such te, ren wars Mie ne zu er ken-
nen, aber die flam men wur den von den Bril len glä sern des 
jun gen Sol da ten refl ek tiert. Es schien, als wür den selbst sei-
ne Au gen bren nen.

»Hin ter ih nen, Ma jor!«
Die schwar ze Ei chel schick te eine kal te war nung in Kono-

was Herz, als er sich um dreh te und sich ei ner Grup pe von 
rak kes ge gen ü ber sah, die mit spit zen Holz knüp peln be waff-
net wa ren.

»Schaf fen Sie ih ren ver damm ten Hin tern in den Sand!«, 
brüll te je mand vom ufer. Ko nowa warf sich in den Sand, 
ob wohl die rak kes nur we ni ge Me ter von ihm ent fernt wa-
ren. Ei ner hob den im pro vi sier ten Knüp pel und woll te zu-
schla gen.

Eine Ka no ne bell te auf, und die welt ver schwand. rauch 
und Sand feg ten über Ko nowa hin weg, und die wucht des 
Sogs hob ihn ein Stück vom Bo den. Bren nen de fun ken lan-
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de ten auf sei nen Hand rü cken und sei nem na cken, als das un-
ver kenn ba re Ge räusch von schwe rem Me tall über ihn hin-
weg pfiff. Sei ne nase und sei ne Oh ren wur den von Sand und 
et was nas sem ver stopft. Hin ter sei nen Au gen li dern tanz ten 
schwar ze, wei ße und oran ge far be ne Blit ze.

Ko nowa blin zel te mehr mals und stütz te sich auf den Ell-
bo gen. Die Ket ten la dung hat te ihre Auf ga be gut er le digt. Die 
res te der rak kes la gen in ei ner ge ron ne nen Pfüt ze von Blut 
und Kno chen stü cken auf dem Bo den. Es schien, als woll te der 
Zwerg dies mal sei ne Kor po ral strei fen un be dingt be hal ten.

»ren war, sind Sie …?« Ko nowa hielt inne, aber der Sol dat 
war be reits auf ge sprun gen und stürm te tie fer in den wald 
hi nein. frost feu er lo der te an den Hän den des Sol da ten und 
zün gel te über sei ne Mus ke te. Ko nowa blieb nicht die Zeit, 
lan ge da rü ber nach zu sin nen; er sprang auf und klopf te sich 
den Sand aus der uni form. Dann krümm te er die rech te 
Hand und pack te sei nen Sä bel. Er hat te Kraft ge nug.

»Ha ben Sie ge se hen, wo hin Sol dat ren war ver schwun den 
ist, Sir?« Kor po ral Ark horn trat acht los über die leich ent ei-
le. Er hielt sei ne Dop pel arm brust be reit und schwenk te die 
dop pel läu fi ge waf fe wach sam über den wald rand.

»Mir geht’s gut, Kor po ral«, ant wor te te Ko nowa und pflück-
te sich um ständ lich ein Stück ra kke-Schä del von der uni-
form.

»Klar geht es ih nen gut, Sir! ich habe schließ lich eine war-
nung ge ru fen, stimmt’s? Also, ha ben Sie Ally ge se hen?«

Be vor Ko nowa ant wor ten konn te, hör ten sie ein Krei schen, 
und dann er tön te ein Mus ke ten schuss ein Stück vor ih nen. 
Ko nowa spür te das lo dern von frost feu er und schwank te, 
als er fühl te, wie viel Macht da rin lag.

»Okay, Sir. ich weiß, wo er ist«, er klär te Ark horn. »Also 
gut, Jüng el chen, wir ha ben das schon ein mal durch ex er-
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ziert.« Er wink te eine Ab tei lung Stäh ler ne El fen he ran und 
ließ sie um sich he rum Auf stel lung be zie hen. »Bil det ei nen 
Keil, und lasst eure Häl se krei sen, sonst sind ihre Schätz chen 
das letz te, wo rum ihr euch sor gen müsst.«

Je mand stöhn te.
»wa rum über las sen wir das hier nicht den fi vis? Sie sind 

schon tot, und wir nicht. wa rum müs sen wir auch noch un-
se re Häl se ris kie ren, hm?«

Ko nowa konn te nicht se hen, wer die fra ge ge stellt hat te, 
aber es war nicht das ers te Mal, dass sie ge äu ßert wur de. Es 
hat te an ge fan gen, kurz nach dem die »fi vis«, die fins ter Ver-
schie de nen, die Schat ten der To ten, auf ge taucht wa ren und 
dem re gi ment ge hol fen hat ten.

Kor po ral Ark horn leg te zwei fin ger an die lip pen und stieß 
zwi schen sei nen Me tall zäh nen ei nen Pfiff aus. Es klang, als 
wür den zwan zig was ser kes sel auf ein mal ko chen. »noch so 
ein Aus bruch, und ihr schwimmt von hier bis zu den Süd li-
chen Ein ö den. ihr wisst ver dammt gut, dass die ›fins ter Ver-
schie de nen‹ die Son ne nicht son der lich mö gen. Sie sind tot. 
Die nacht ist ihre Do mä ne. Also ehr lich, ha ben eure Müt-
ter euch denn nie Mär chen vor ge le sen? wir sind auf uns al-
lein ge stellt. Also, ver hal tet euch klug, will sa gen, so klug ihr 
Bur schen könnt, und wir schaf fen das hier ohne Prob le me. 
Ver teilt euch, und macht kei ne Dumm hei ten. ich will nicht, 
dass ihr euch zu sam men rot tet und euch da durch zu ei nem 
leich ten Ziel macht.« Kor po ral Ark horn sah sei ne leu te der 
rei he nach an und war te te, bis je der ein zel ne von ih nen ge-
nickt hat te.

»Oh, und der Prinz höchst per sön lich lässt für je den Mann, 
der ei nen Elf fängt, zehn Gold stü cke sprin gen, den an we sen-
den aus ge nom men.« Er sah Ko nowa an und tipp te sa lu tie-
rend an sei nen Tscha ko.
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Ko nowa er wi der te den Gruß und ver such te ver geb lich, ein 
Grin sen zu un ter drü cken.

»links um … be wegt eure Är sche!« Die Sol da ten folg ten 
Ark horn. um die Ba jo net te am Ende ih rer Mus ke ten zün-
gel ten schwar ze flam men.

Ko nowa er kann te ein paar von ih nen, als sie vor bei mar-
schier ten, un ter an de rem den rie si gen Sol da ten Hrem Vulh-
ber. Ko nowa nick te ihm zu, aber der Sol dat starr te ihn nur 
kurz an, be vor er wei ter mar schier te. Das war in sub or di na ti-
on, aber Ko nowa ließ zur zeit sehr viel durch ge hen. Je frü her 
sie mit die ser in sel fer tig wa ren, des to frü her konn ten sie in 
den Süd li chen Ein ö den lan den und sich mit den ur sprüng li-
chen Stäh ler nen El fen ver ei nen. Dann wür de die Schat ten-
herr sche rin wahr lich den Or kan ern ten, den sie ge sät hat te.
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»Er HAT ES schon wie der ge macht!«, schrie Vi syna, wäh-
rend das Boot im Sand zum Hal ten kam. Sie stand ne ben 
dem Bug und wob ein Mus ter aus der na tür li chen Ener gie 
um sich he rum, schuf die ses künst li che Mor gen grau en, das 
jetzt über ih nen leuch te te. Pfei le zisch ten auf ih ren Kopf zu, 
aber ein Zau ber lenk te ihre flug bahn an ihr vor bei. »Er hat 
ver spro chen, dass er nicht mehr ein fach so an grei fen wür de.«

»Du meinst Sol dat ren war?«, er wi der te ral lie und blick-
te von den Pa pie ren hoch, auf de nen sie mit ei nem Gän se-
kiel Skiz zen an fer tig te. Die Zeich nung von Vi syna, die im 
Bug stand, pul sier te förm lich auf dem Pa pier. Dun kel heit und 
licht wog ten über die Sei ten, wäh rend Ener gie um sie he-
rum wa berte.

Vi syna war te te, bis alle Sol da ten aus dem Boot ge sprun-
gen wa ren, be vor sie ant wor te te. »Du weißt sehr ge nau, wen 
ich mei ne, ral lie.«

»Er kämpft ge gen Dä mo nen, die wir nicht se hen kön nen.« 
ral lie schwang ele gant ih ren fe der kiel, als ein ra kke die li-
nie der Stäh ler nen El fen durch brach und das Boot an griff. 
Die Bes tie sah die bei den ein sa men frau en, heul te und riss 
sein Maul vor Er war tung noch wei ter auf.

»Be eil dich, ral lie«, mein te Vi syna.
»ich sehe es.« ral lies fe der kiel flog über die Sei te. Das rak-

ke ließ sich nach vorn auf alle vi ere fal len und sprang auf das 
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Boot zu. Sand spritz te un ter sei nen Klau en auf. Mus ke ten-
schüs se knall ten, aber die Bes tie kam nä her.

Eine wel le klatsch te ge gen den rumpf des Boo tes, und 
Gischt spritz te über den rand ins in ne re auf ral lies Sei te. 
fun ken von Ener gie zuck ten em por. Die luft um sie he rum 
zisch te und knis ter te. Vi syna wob wei ter hin das licht, das 
den Stäh ler nen El fen die sen stra te gi schen Vor teil ver hieß, 
wäh rend sie ral lie be ob ach te te. Die Sei te war voll kom men 
durch nässt. ral lie sah un ver kenn bar ge reizt hoch.

Das ra kke hat te den Bug fast er reicht.
»ral lie!«
ral lie leg te das Blatt Pa pier weg und pack te ein ru der. Als 

sie es be rühr te, summ te das Holz vor Ener gie. Das ra kke 
sprang hoch und hat te die Kral len ganz aus ge fah ren, als es 
auf Vi syna zu flog. Sie schloss die Au gen und wob wei ter 
ihre Ma gie.

Es krach te laut, als Holz zer barst. Das Boot schau kel te hef-
tig, und es stank nach ver brann tem fleisch. Das Heu len des 
ra kke brach schlag ar tig ab, und un mit tel bar da nach er tön te 
ein lau tes Plat schen. Vi syna öff ne te die Au gen. ral lie stand 
ne ben ihr, das zer split ter te Ende des ru ders in der Hand. Von 
dem Holz stieg eine dün ne rauch fah ne auf, und im mer noch 
lie fen fun ken da rü ber. Die lei che des ra kke trieb mit dem 
Ge sicht nach un ten im was ser ne ben dem Boot; aus sei ner 
Brust rag te die an de re Hälf te des ru ders her vor.

»webe wei ter, lie bes – die Son ne ist noch nicht auf ge gan-
gen.« ral lie leg te das ru der acht los zur Sei te und setz te sich 
wie der hin. Dann nahm sie ihre Pa pie re hoch, wisch te die 
obers te Sei te mit dem Är mel ih res um hangs tro cken und 
mach te sich da ran wei terzu zeich nen.

Vi syna kon zent rier te sich wie der voll stän dig auf das we-
ben, zog noch mehr E ner gie fä den zu sam men und ver stärk te 
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das licht über der in sel. Sil ber ne fä den tanz ten zwi schen ih-
ren fin ger spit zen. Sie warf noch ei nen kur zen Blick auf ral-
lies Zeich nung. Er neut wa ren auf dem Blatt Pa pier sie selbst 
und das Boot zu se hen. Die Stri che wa ren flie ßend und kräf-
tig. Al ler dings zog ral lie es vor, sich selbst nicht zu zeich-
nen. Dort, wo sie saß, be schrie ben die li ni en aus Ener gie ei-
nen Bo gen, als wä ren sie nicht in der lage oder nicht be reit, 
sie dar zu stel len.

*

Der Him mel wur de hel ler, und dann lo der te feu er, ech-
tes feu er, an ver schie de nen Stel len auf, ent zün det von den 
fun ken der Mus ke ten und Ka no nen. Ko nowa ging ein paar 
Schrit te zum Strand, er klomm ei nen fels bro cken und blick te 
von dort aus über den Strand. Et li che Sol da ten lie fen he rum, 
und kurz da nach er schie nen wei te re, tru gen die Ver wun de-
ten. Ein im pro vi sier tes feld la za rett für Ers te Hil fe war dort 
er rich tet wor den, und Ko nowa wuss te, dass Vi syna, ral lie 
und sei ne Mut ter sich um die Ver letz ten küm mern wür den. 
wei ter ent fernt am Strand sah er im mer noch die Ge stal ten 
der Sol da ten.

Dann ließ er den Blick aufs Meer hi naus glei ten, wo die 
Schwar zer Dorn an ker te. Sie war be reit, die nächs te Breit sei-
te ab zu feu ern. Es hat te durch aus auch Vor tei le, dass der Sohn 
der Kö ni gin die Stäh ler nen El fen kom man dier te.

Das Schiff, das den na men der wolfs ei che von Kono was 
Va ter trug, war ein ge wal ti ger Drei mas ter, ein li ni en schiff 
mit 72 Ka no nen, und stell te ei ne der wich tigs ten waf fen dar, 
mit de nen ihre Ma jes tät ihre Macht in ih rem aus ge dehn ten 
im pe ri um schütz te. Vor fünf Jah ren hat te al lein sein An-
blick ge nügt, als die ses Schiff in der Bucht von Ki lok ree 
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vor An ker ging, um die re bel li on ei ni ger un zu frie de ner Ein-
hei mi scher zu be en den, die da ge gen pro tes tiert hat ten, dass 
man ihre kost ba ren re li gi ö sen und ma gi schen Ar te fak te nach 
Cel wyn, Ca lahrs Haupt stadt, schaff te. Ko nowa konn te ihre 
re ak ti o nen ver ste hen, so wohl ihre re bel li on wie auch ih-
ren plötz li chen Sin nes wan del, als die Schwar zer Dorn auf-
tauch te. Das Schiff war eine schwim men de, waf fen star ren de 
fes tung; es war mit zwan zig ge wal ti gen Ach tund sech zig-
pfünd ern be stückt, vier zig weit rei chen den Sech sund drei-
ßig pfünd ern und dazu zwölf klei ne ren Ka no nen, von de nen 
al ler dings im Au gen blick sechs am Bug ih rer lan dungs boo te 
be fes tigt wa ren. Es war ein Jam mer, dass man die Schwar-
zer Dorn nicht auf den Berg der Schat ten herr sche rin schaf-
fen konn te. im Ver ein mit den Stäh ler nen El fen hät te die 
Schwar zer Dorn die sen Krieg, wenn es denn ei ner war, mit 
etwa drei Breit sei ten be en den kön nen.

Ko nowa folg te sei nen Män nern. Die in sel ge hör te ih nen. 
Der Bo den war, wo hin er auch blick te, von to ten rak kes 
über sät, und die Blut bäu me wa ren vom frost feu er ver zehrt. 
Jetzt end lich konn ten sie zu den Süd li chen Ein ö den in See 
ste chen. Zu frie den hob Ko nowa die Hand und tät schel te die 
schwar ze Ei chel un ter sei ner u ni form ja cke.

Ein glü hen der Schmerz stach ihm ins Herz und ver seng-
te sei ne Hand.

Er keuch te, tau mel te nach hin ten und sank auf ein Knie. 
So et was hat te er noch nie er lebt. Er hob den Sä bel in Er war-
tung ei nes Hiebs, doch der blieb aus.

Er blick te hoch. Es war nie mand in der nähe. Schweiß lief 
ihm über die Stirn, und es fühl te sich an, als wür de das Blut 
un ter sei ner Haut ko chen. Die Käl te, die ihn nor ma ler wei-
se durch drang, wenn er ihre Ma gie be nutz te, war jetzt ei ner 
Hit ze ge wi chen, die ihm den Atem nahm. Vor ihm er tön ten 
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